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Der Gang durchs Nadelöhr
Je länger ſich die Debatten über das Tarifgeſetz und den
olitarif fortſpinnen deſto augenſcheinlicher wird es daß
e Regierung ihre ganze Hoffnung auf den ſchließlichen

Umfall der Agrarfronde und ihres etwas ſanfter ab
etönten Anhanges der ſich auf dem Boden des ſogenKonproniſes zuſammengefunden hat ſetzt Graf Bülow

kennt ſeine Pappenheimer und deshalb fährt er fort ſich in
der Poſe des ſtarken Mannes zu gefallen die ihn zwar ſo
herzlich ſchlecht kleidet mit der er ſchließlich aber doch
Eindruck auf die Kreiſe machen zu können glaubt die ſich
nun einmal ihre Exiſtenz nicht ohne die beſchirmenden und
beſchützenden Filtiche des Staates denken können Nicht
ohne Abſicht läßt er in ſeinen und ſeiner Mitarbeiter Er
klärungen und ebenſo in den Auslaſſungen der ihm er
gebenen und unter Beiſeiteſetzung ihrer Würde gierig nach

Happen ſchnappenden Preſſe immer wieder durch
blicen wie verfehlt es doch wäre den Sperling in der
Hand der Taube auf dem Dache zu opfern läßt er darauf

n daß an Stelle des Zolltarifs im Falle ſeiner Ab
ehnung das Richts treten würde und wenn auch das Echo

welches auf dieſe Andeutungen aus der Rechten heraus
erſchallt keineswegs freundlich klingt ſo läßt er ſich doch
dadurch in ſeinem Glauben nicht beirren und fährt weiter
fort für eine Sache zu kämpfen die ſchon verloren war
als ſie geboren wurde Es gehört allerdings wenig
Muth und Mannhaftigkeit dazu dieſen Kampf zu führen
weil ſchon von ſeinem Beginn an unſchwer vorauszuſehen
war wie er ſich geſtalten und wie er enden würde und weil
es ſomit ein Leichtes war und kein ſonderlich taktiſches
Talent erforderte gleich von vornherein einen Standpunkt
einzunehmen der zum mindeſten die eigene Unverleglichkeit
ewährleiſtete d h den er eiter der Zolltarifſola t der Gefahr in das Chaos hineingezogen zu werden

und darin unterzugehen entrückte Graf Bülow getizt
augenſcheinlich nicht nach dem Ruhm eines Siegers er
empfindet kein Verlangen nach der Anerkennung des Volkes
die eine Anerkennung der Geſchichte iſt ihm genügt das
Bewußtſein das ſeiner Anſicht nach Gute ewollt zu habendie Verantwortung dafür aber daß es uigt erreicht wurde

n er gern denen die ſeine Jdeen und Pläne ver
eitelten

So läßt er denn mit einer Ausdauer die in dieſem Falle
durchaus nichts Staatsmänniſches an ſh hat die Dinge
ruhig und geduldig weiter gehen wie ſie wollen DieKenſervattven und Agrarier werden ihm kommen das

weiß er wie es jeder der die Dinge einigermaßen zu üher
ehen vermag bereits wußte als die hochſchutzzöllneriſche
ewegung zum erſten mal gegen den Damm den ihr der

Zolltärifentwurf errichtete anfluchete Und ſie kommen
ihm ſie nähern ſich immer mehr dem unbequemen Nadel
öhr durch das ſie hindurch marſchiren müſſen wenn ſie ſich
nicht dem ſchweren Vorwurfe ausſetzen wollen die Vor
theile die der Tarifentwurf der Landwirthſchaft gegenüber
dem jetzt geltenden alten Tarif einräumt zu Gunſten eines
unerreichbaren Phantoms von ſich gewieſen zu haben Auf
konſervativ agrariſcher Seite wie im Centrum weiß man
ſehr wohl daß man es nicht wagen darf mit leeren Händen
vor die Wähler zu treten weil dieſe auf dem an ſich ganrichtigen jedenfalls aber praktiſchen Standpunkte ſtehen daß

Elwas beſſer wie Nichts iſt daß ein kluger Mann das
nimmt was er zunächſt erreichen kann und es einem ge
eigneteren Zeitpunkte überläßt von neuem einen Verſuch
zur Erreichung des Mehrs auf das man Anſpruch
zu haben glaubt zu machen Daran ändern all die
Großſprechereien nichts in denen ſich fortgeſetzt die
radikale bündleriſche Preſſe gefällt über ſie geht
das Gros der hochſchutzzöllneriſchen Mehrheit zweifel
los zur Tagesordnung über wenn es biegen oder
brechen heißt Man hat nur nöthig einen Blick in die
rechtsſtehende Preſſe zu werfen um dieſe Annahme beſtätigt
zu finden So hat ſich die Kreuzztg ſchon ſoweit durch
gemanſert daß ſie heute zuzugeben geneigt iſt unter den
obwaltenden Umſtänden werde im Falle eines Wechſels in
der Perſon des Reichskanzlers ſchwerlich eine der
Land wirthſchaft freundlichere oder auch nur
gleich freundliche u u erwarten ſein
als diejenige an deren Spiße Graf Bülow ſtehe Das iſt
Jan der bisherigen Haltung des ſiockkonſervativen

rgans zur Wahrung der Intereſſen des Junkerthums
ſchon ein ganz weſentlicher Fortſchritt und wennes dabei auch leiſe an der Hoffnun ſ hält der Ausgang

der Fünfgroſchenkriſis werde ſchließlich doch noch ſo ſein
wie die Mehrheit wünſche ſo ebnet die aus den vorſtehenden
Auslaſſungen n Erkenntniß von dem Werthe der
r Padoet Regierung für die Agrarier den Weg durchs
dadelöhr doch ungemein Zudem machen ja die Bündler

ſelbſt ſchon kein Hehl mehr daraus dieſen Weg gehen zu
müſſen Bei Heilbronn hat der auf das Wirthſchafts
rogramm des Bundes der Landwirthe gewählte
bgeordnete Hegelmaier vor einer Wählerverſammlung

offen erklärt die Mitglieder des Bundes
würden bei der dritten Leſung für die Regie
rungsvorlageſſtimmen falls keine Ausſicht vorhanden
ſei für den agrariſchen Antrag eine Mehrheit zu gewinnen
und wenn ſich auch der Abg Oertel in ſeiner Deutſchen
Tagesztg bemüht ſeinen Parlamentskollegen Hec elmaier
Lügen zu ſtrafen ſo iſt da noch der des Bundes
der Landwirthe in Württemberg Abg Förſtner der widerpruchslos in einer ne halten Wanderverſamm
ung zu Schwäbiſch Hall ausſprach man ſolle das
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Regierungsvorlage nicht wegen eines unerreichbaren Beſſern
preisgeben So aber denken insgeheim die Meiſten derer
die ſich jetzt noch in der Rolle der unentwegten FordererDp r r 37 6 n ſei gefallen

zu Kreuze kriegen wenn ſie ſehen dadas Zollſchiff des Grafen Bülow S Sinken iſt et o

ittwoch den 29 Oktober 1902

fammelt es iſt wohl möglich daß ich in irgend einem Detall
vergaß die Form ſeiner Befehlsertheilun wafuhr der Herr dazwiſchen und Egte ſ daß alle en a

e

o

mußte Was beſtimmen Sie da Das verſtößt ja
gegen die erſten Regeln der Taktik Voi hetz

dem politiſchen Selbſtmord nicht zurückſchrecken um das

nur durch das Nadelöhr kriechen um jenſeits deſſelben

geblich gemacht haben Jenſeits des Oehres ſteht einiund geſchloſſen die Linke zwar kleiner an Anzahl wie die

unfreiwilligen Spaziergänger der Rechten und des Centrums
aber ſich ihres Wollens feſt bewußt und durchaus ent
ſchloſſen das deutſche Volk vor der erdrückenden Laſt des

olltarifs zu bewahren An ihrer Phalanx dürfte die
iegeszuverſicht des Grafen Bülow einen derben Stoß er

leiden und dem Kanzler vielleicht dann doch die Erkenntniß auf
dämmern daß in wirthſchaftlichen Dingen ein diplomatiſches
Programm ein Unding iſt und nur im entſchloſſenen Zu
ſammengehen mit dem Volke nicht aber in der Betreibung
einer Sonder und Jntereſſenpolitik der Erfolg liegt

ch

Deutſches Reich
Gof und Perſonalnachrichten

dem Kronprinzen von Dänemark nach Berlin zur Sing
akademie wo Regiernngsbaumeiſter Dr Borchardt einen Vor
trag über neuere Pyramidenforſchungen hielt Der Kronprinz
von Dänemark hatte nach ſeiner Ankunft hier die Siegesallee
und die Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche beſichtigt Beſuche bei
den hier weilenden Prinzen und dem Reichskanzler Graf
v Bülow gemacht und der Gemahlin des zum Ehrendienſt

terten Generalleutnants v Moltke einen Beſuch ab
geſtattet

Der Kronprinz von Dänemark wird vorausſichtlich
bis heute als Gaſt des Kaiſers im Neuen Palais bei Potsdam
verweilen und ſich alsdann mit ſeiner Begleitung nach Kaſſel

gewahr zu werden daß ſie den beſchwerlichen Weg ver

zum Scheitern käme

Der Kaiſer und die Kaiſerin fuhren geſtern nachmittag mit

machte ein paar ſo ſchnodderige Bemerkungen daRuhe zu ſchaffen d Beehudernsgen die der e we

troffen ruhig gehen li ber v tund ineSchiff zu retten Vorgefetzten der mir gf Leinng ehe eher Der alte
Aber dieſer Selbſtmord wird vergebens ſein Mögen Prinz Albrecht faßte die Situation humoriſtiſcher Vorgeſtern

auch die Agrarier und ihr Anhang über Bord fallen das Früh als ich mit dem Prosberzog in deſſen Zimmer die
i ger wie wig wiederholt en vorausgeſagt haben ine h

iner eigenen were zu nde Die 51 Mark Kherro4Leute werden ebenſo Tr die u u Mark mer thun er Großherzog ſagte kurz Jch befehle hier Da
erwiderte der r Wir ſind hier unter uns Mädchens und
brauchen uns n cht zu geniren alſo Stoſch was ſoll
ich thun

Man erſieht auch aus dieſen Epiſoden wie rieſengroß für die
verantwortlichen Leiter des Feldzuges von 1870/71 die Aufgabe
geweſen ſein muß die ſtetig vorhandenen Gegenſätze zu mildern
und zu verhüten daß aus oft recht kleinlichen Eiferſüchtelelen
und Empfindlichkeiten für das Heer Nachtheile erwuchſen

Politiſches
Der Centrumsabgeordnete Heim hat wie mitgetheilt

neulich im Reichstage ſeltſame Enthüllungen zu dem Thema
Elende Flottenpolitik gemacht Er ſagte daß als die gräß
liche Flotte in den Reichstagsverhandlungen ſ Z eine Rolle
ſpielte man ihn beſchworen habe ſchriftlich ſogar er möchte auf
ſeine Parteikollegen einwirken daß dieſe elende Flottenpolitit

Der Wortlaut der Rede Heim s enthält
nach dem ſtenographiſchen Bericht folgenden Paſſus

Jch hab mich gefreut daß dieſe Vorlage in den Reichstag
käme Jch habe dagegen geſtimmt und habe erwartet daß ich
die Herren vom Bunde der Landwirthe auf meiner
Seite haben würde Faſt um geſchlagen hat mich s
Wie ich ſehe daß die Leute mit Ja ſtimmen habe ich nicht
mehr gewußt wie ich dran bin ich habe meinen Augen und

meinem Verſtand nicht mehr trauen können wie man derartig
ich möchte faſt ſagen mit der Ueberzeugung ſpielen
kann daß man etwas als ſeine Ueberzeugung hinſtellt und
wenn es zum Treffen kommt die Sache ganz anders ausgeht

Jn der Münch Poſt und in anderen Blättern war bekauntlich
behauptet worden daß der Direktor des Bundes der Landwirthe
Abg Dr Hahn die Perſon ſei auf welche Dre Heim anſpielte
Demgegenüber ſtellt die Deutſche Tagesztg nunmehr feſt daß
der Brief von keinem Mitgliede des engeren Vor
ſtandes des Bundes der Landwirthe ſtammt Dazubegeben a Vorſtellung des Offiziercorps des dort garniſoniren

den Huſaren Regiments Landgraf Friedrich II von Heſſen
Homburg 2 Kurheſſiſches Nr 14 deſſen Chef bekannklich der
däniſche Kronprinz iſt Der Beſuch des Kronprinzen in Kaſſel
galt wie mitgetheilt von vornherein als wahrſcheinlich

Reichskanzler Graf v Bülow empfing geſtern mittag den
bisherigen braſilianiſchen Geſandten Baron Rio Branco der
infolge ſeiner Ernennung zum braſilianiſchen Miniſter
des Aeußern von Berlin ſcheidet

Landrath Dr v Meiſter in Homburg ſoll dem Vernehmen
des Taunusboten nach einen Ruf in das Miniſterium nach
Berlin erhalten haben

Hinter die Conlifſen des deutſch franzöſiſchen Krieges
haben die mancherlei hiſtoriſchen Reminiscenzen die in den
letzten Monaten von den verſchiedenſten Seiten veröffentlicht
wurden ſchon manchen intereſſanten Blick thun laſſen Auch die
gegenwärtig in Richard Fleiſcher s Deutſcher Revue veröffent
lichten Denk würdigkeiten des Admirals v Stoſch
bringen verſchiedentlich Neues aus jener großen Zeit durch das
die Schwierigkeiten unter denen das Reich gegründet wurde
nur noch deutlicher illuſtrirt werden Stoſch ſchreibt unter dem
31 Oktober 1870 in Corny vor Metz über einen Beſuch beim

Manteuffel war trotz eben geheiltem Beinbruch hoch obenauf

die Eiſernen Kreuze vertheilt werden

mehr Einfluß habe wie die Heerführer und Generale
kurz er predigle in der alten Tonart mit vieler Lebhaftigkeit
und ich hörte ihm amüſirt zu

Am 2 November war bei Manteuffel Diner wo auch Prinz
Friedrich Karl der Feldmarſchall da war voller Gnade
und ſtrahlend von Glück Es wurden zwei Reden gehalten und
dabei dokumentirte es ſich wie hohen Werth der Prinz auf dieſe
Ernennung legt Nach dem Fall von Metz berichtet Stoſch
folgende Aeußerung Bismarck s Sowie die Nachricht kommt
mache ich mir den Spaß und frage bei Gortſchakow an ob er
mir nicht auf drei Monate Sibirien leihen wollte wo ſoll man
mit all dem Volk hin Unterm 25 November heißt es

Geſtern hat Bayern ſeine Konvention unterſchrieben oder
vielmehr ſeinen Eintritt in den Bund aber zur Kaiſer
proklamirung ſcheint es wirklich nicht zu kommen Jch
kann nicht leugnen daß ich ganz zufrieden damit bin denn der
Trara hat für mich keinen Werth aber der junge

err der Kronprinz thut mir leid er wird außer ſich ſein
ch beklage nur eins War der bisherige Bund ſchon allein

auf den einen Kanzler dar der neue iſt es viel mehr
Die Frage Wie befindet ſi ismarck wird in Zukunft
die erſte und bedeutendſte in aller Politik ſein da er nun jetzt
ſchon ganz nervös iſt ſo weiß ich nicht wie das nach dem
Kriege werden wird wo die Folgen der heutigen Anſtrengung
ſich erſt voll geltend machen

Ende November wurde Stoſch als Chef des Stabes für die
Loirearmee dem Großherzog von Mecklenburg beigegeben
Unterm 16 November ſchreibt Stoſch

Es iſt gar nicht ſo leicht mit dem Drotterzg u wirth
ſchaften denn es iſt ganz natürlich daß ſich alle Welt mit
Fragen an mich wendet und das nimmt er übel Am
i3 morgens hatte ich einige Anordnungen zu treffen Voigts

nehmen was zu erhalten iſt und das Gute der Rhetz ſein Stab und alle Adintanten waren um mich ver

bemerkt die Germania
Das iſt ſo weit wir informirt ſind richtig der Brief rührt

aber von einem Herrn her welcher nicht nur Mitglied des
Bundes iſt ſondern beſonders als publiziſtiſcher Vertreter und
Scharfmacher der Leitung des Bundes der Landwirthe ſehr nahe ſteht Im Uebrigen hat die Deutſche

Tageszeitung mit ihrer Klage daß die öffentliche Moral im
ſtarken Niedergang begriffen ſei vollſtändig recht und gerade
der Abg Dr Heim hat dieſe Klage erhoben aber gegen den
Bund der Landwirthe

Es geht aus obiger Erklärung der Germania hervor daß bei
der Abſtimmung der Bund der Landwirthe am Centrum doch
Verrath geübt hat

Die ſfächſiſchen Konſervativen die von jeher die
Kerntruppe der Scharfmacherei gebildet haben holen zu einem
neuen Vernichtungsſchlage gegen die Sozialdemokratie
aus Jhr offizielles Organ das Vaterland fordert ſtürmiſch
eine ausnahmegeſetzliche Behandlung der Sozial
demokraten

General v Manteuffel

und voller Bedürfniß ſich auszulaſſen daß Tann Orleans
genommen daß nur Prinzen Heerführer werden wie

Dazwiſchen
ließ er ſich auch erzählen ſobald ich Bismarck nannte fuhr
er auf es ſei eine Schande daß ſolch ein Politiker

Die geſchworenen Feinde des Staates müſſen ſo ſchreibt
das Blatt unbedingt anders behandelt werden als die
Freunde von Ordnung und Geſetz Jenen gegenüber muß man
auf der Hut ſein und möglichen Ausſchreitungen und Geſetzes
verletzungen vorbeugen dieſe kann man da von ihnen keinerlei
Geſahr zu befürchten ſondern im Gegentheil eine Stärkung
der ſtaatlſchen Autorität zu erwarten iſt unbehelligt
laſſen Dies iſt ſo ſelbſtverſtändlich daß man es nur
höchſten Grade bedauern kann daß nicht überall nach dieſen
Grundſätzen verfahren wird

Wenn die ſächſiſche Regierung nach dieſen Grundſätzen verfahren
wollte ſo würden bei den nächſten Reichstagswahlen die konſer
vativen Abgeordneten in Sachſen wahrſcheinlich bis auf den
letzten Mann aufgerleben werden Den dortigen Konſervativen
rathen wir aber ſich mit der innerpolitiſchen Geſchichte Deutſch
lands im letzten Drittel des vergangenen Jahrhunderts eingehend
zu beſchäftigen Vielleicht kommen ſie dann zu elwas anderen
Schlüſſen

Für den Major Endell haben 120 Herren aus der
Provinz Poſen eine Ehrenerklärung im agrariſchen Bundes
organ erlaſſen Es heißt darin u a

Wir geben zu daß Herr Major Endell formale Fehler
als Vorſitzender der Landwirthſchaftskammer n hat Es
liegt für uns aber kein Grund vor deshalb an ſeiner Ehre
zu zweifeln und unſer Tag zu ihm zu löſen oder zu
ändern Wir erkären daß die Verdienſte des Herrn Major
Endell um unſere Provinz ihre Landwirthſchaft und vor allem
ſeine Königstrene ſein ruhiges aber deſtimmtes und fortgefetztes Eintreten für das Peitſchthum es uns zur Pflicht
machen wie bisher auch fernerhin alle Zeit treu zu ihm zu
halten und ſeine Sache zu der unſerigen zu machen

Der Bund bleibt Herrn Endell alſo treu Eine offiziöſe Korre
wondenz ſelbſt hat aber unlängſt darauf hingewieſen die maßloſe
Agitation der Hochſchutzzöllner habe es den in den Städten
wohnenden Deutſchen faſt unmöglich gemacht mit den Agrartern
gegen die Polen weiter noch Hand in Hand zu gehen Ueser
die Geſchäftspraxis des Herrn Endell wird übrigens das Gericht
entſcheiden jedenfalls ſchon im Prozeß Endell Bühring

Greiz hat einen neuen Fortſchritt zu d
Alle Beamten die der fürſtlichen Beſtätigung bedurft
beſondere die Lehrer mußten unter der Regierung ver
ſtorbenen Fürſten Helnrich s XIV bei ihrer Verpflichtung feie

n



ch erllären daß ſie nicht Mitglied einer geheimen Seele
i loge ſeien und geloben nieder en baeeteaee

Uen ſondern auch keinen näheren Umgang mit Mitgliedern
olcher Gefellſchaften zu pflegen Die Freimaurerloge in Greizerfreute ſich zwar an weigender Duſdung ihr Grundſtück

mußte aber vor der Oeffentlichkeit als Eigenthum der Plauener
Loge gelten Dem Antrag auf Aufhebung dieſer Freiheits

hat der Regent jetzt ſtattgegeben

Volkswirthſchaftliches

Die Einfuhr friſchen Schweinefleiſches hat
unter dem Mangel in ländiſcher Waare einen ſehr
großen Umfang erreicht Nach der amtlichen Handelsſtatiſtik

ſind in dieſem Jahre bis Ende September 131,696 d friſches
Schweineſleiſch friſcher Schinken und friſcher Speck eingeführt
gegen 67,408 und 44,309 im gleichen Zeitraum der Jahre 1901
und 1900 Die Einfuhr iſt alſo gegenüber dem Vorjahre faſt

auf das Doppelte und gegenüber dem Jahre 1900 faſt auf
das Dreifache geſtiegen wen die Cinſuhe aus Oeſter

An der Zunahme iſt beſonders die Einfuhr anreich U r v ſeine die im Jahre 1900 1955 1901
16,004 und 1902 49,407 de betragen hat aus den Nieder
landen kamen 54,005 1901 37,023 aus Rußland 24,734
13,360 aus Frankreich 2689 383 dz2 Zollfrei ſind imGrenzverkehr San miet 28,904 1901 16,130 ds Der

Werth der Einfuhr von friſchem Schweinefleiſch iſt auf
14,2 Millionen Mark angegeben gegen 7,3 im Jahre 1901 und
4,1 im Jahre 1900 würde aber im laufenden Jahre noch
weit größer ſein wenn er nicht nach den vorjährigen Einheits
werthen die die ſtatiſtiſche Sachverſtändigenkommiſſion Anfang
dieſes Jahres alſo zu einer Zeit wo die Preisſteigerung ſich
erſt im Anfangsſtadium befand angegeben hat berechnet
wäre An zubereitetem Schweinefleiſch Schinken und
Speck ſind 148,961 dz im Werthe von 14,7 Millionen Mark
eingeführt gegen 132,043 de und 18,0 Millionen Mark im

Vorjahre ie Einfuhr von lebenden Schweinen
und Ferkeln belief ſich auf 55,183 Stück gegen 58,018
im Vorjahr Der Rückgang iſt vornehmlich darauf
zurückzuführen daß aus Frankreich nur 28 Schweine
kamen gegen 2125 im Vorjahre Die Einfuhr aus Rußland
betrug 53,564 Stück gegen 54,730 im Jahre 1901 Rechnet
man den Werth der geſammten Einfuhr von
Schweinen und Schweinefleiſch zuſammen ſo ergiebt
ſich ein Betrag von 34,4 Millionen Mark gegen 26,1 im
Jahre 1901 und 18,7 im Jahre 1900 Aus dieſer Schweine
einfuhr hat das Reich im laufenden Jahre bisher einen Zoll
ertrag von 3,344,773 M gehabt Die Einfuhr von Rind
fleiſch hat ſich ſeit dem Vorjahre nur unweſentlich geändert
ihr Werth betrug 10,24 Millionen Mark gegen 10,27 Millionen
im Jahre 1902 Dagegen iſt die Einfuhr lebenden Rindviehs
ſehr geſtiegen der Geſammtwerth betrug 67,51 Millionen
Mark gegen 49,93 Millionen im Jahre 1901

Man ſieht aus dieſen Zahlen in wie hohem Maße Deutſchland
auf die Fleiſcheinfuhr aus dem Auslande ange
wieſen iſt Die Einfuhr von Rindvieh und Schweinen Rind
und Schweinefleiſch erreichte im laufenden Jahre unter Zu
grundelegung der vorjährigen Preiſe bisher einen Betrag von
112 Millionen Mark Nimmt man ſeit dem vorigen Jahre eine
Preisſteigerung von nur 8 v H an ſo beträgt der Einfuhr
werth 120 Millionen Mark alſo auf das ganze Jahr berechnet
160 Millionen Mark d i etwa 3 M auf den Kopf der Be
völkerung Dazu tritt dann noch das eingeführte Sch weine
ſhmalz mit einem Einfuhrwerth im Vorjahr von 67 Mill
Mark der aber in dieſem Jahre da infolge der Preiserhöhung
die Einfuhr ſtark zurückgegangen iſt nicht erreicht werden wird

Kirche und Schule

Die Blamage die der preußiſchen Schulaufſicht im
Trakehner Falle zu Theil geworden iſt bringt das eine
Gute mit ſich daß es wieder einmal vor aller Welt offen zu
Tage trat So geht es nicht weiter Die Art mit der Herr
Sküdt in den beiden letzten Jahren die Fachaufſicht vertheidigt
hat war gelinde geſagt ſo unzulänglich daß dem Centrum mit
den Konſervativen im Bunde der Kamm ſchwellen mußte
Wollen die Konſervativen weiter Anſpruch auf den Titel
ſtaatserhaltende Partei machen ſo werden ſie ſich angeſichts

der Trakehner Vorfälle ſehr beſinnen müſſen dem Centrum
wieder bei der Ablehnung der geforderten Kreisſchul
inſpektionen im Hauptamte noch weiter Gefolgſchaft zu
leiſten Seit Falk s Tagen hat es niemals wieder einen ſo
günſtigen Augenblick gegeben die Fachaufſicht nach
drücklich zu fordern wie heute im Angeſichte der Trakehner
Schulzuſtände ihrer Urſachen und Folgen ſoweit ſie mit der
Schulaufſicht verknüpft ſind Greift der Miniſter im nächſten
Etat nicht mit beiden Händen zu ſo zeigt er bezw die
Regierung daß die Staatsleitung ſelber nicht will
Mit dieſem Zugeſtändniß könnte unſere Volksſchule dann ein
packen Der Fall Trakehnen iſt ein Ultimatum für
den Kulturſtaat Preußen das mit der Einbringung des
neuen Etats abläuft Drittens ſetze ſich der Kultusminiſter
gehörig mit dem Landwirthſchaftsminiſter über die Schulhoheits
rechte auseinander Trennung der Gewalten Lehrer
Kinder und Unterricht dem Kultusminiſterium alle Sorgen für
die Externa dem Reſſort des Landwirthſchaſtsminiſters nach den
Wünſchen ſeines Kollegen am Unterrichtsfach Beide Miniſterien
können ſich nur noch einigermaßen günſtig aus der Affaire
retten wenn ſie mit greifbaren Reformen vor dem Abgeordneten
hauſe erſcheinen

Parteinachrichten
Die Hall Ztg hatte wie berichtet eine Zuſchrift eines

angeblich nationalliberalen Abgeordneten veröffentlicht die in
ſcharfer Form abfällige Aeußerungen über den Eiſenacher
Parteitag enthielt Daraufhin hatte ſich Abg Profeſſor
Dr Friedberg H alle veranlaßt geſehen in einem Schreiben
an die Natlib Korr ſeine berechtigten Zweifel an der Echt
beit des Briefes auszuſprechen Das hieſige agrar konſervative
Blatt war natürlich die Antwort nicht ſchuldig geblieben worauf
die Natlib Korr ihrerſeits wieder bemerkte

Zu dem Brief des Abg Dr Friedberg anläßlich einer von
der konſervativen Halleſchen Zeitung abgedruckten Zuſchrift
von ſeiten eines angeblich nationalliberalen Abgeordneten erklärt
die Hall Ztg unter Aufwand von vielen Worten und unter

per bung von Dingen und Perſonen die abſolut nichts
mit jener Zuſchrift noch mit der vom Abg Dr Friedberg
aufgeſtellten Vermuthung einer Myſtifikation zu thun haben
daß der ihr nene Brief echt ſeh wie es nur ein
mit Feder und Tinte geſchriebener ſein kann Wir halten
es in Uebereinſtimmung mit Abg Dr Friedberg für aus
geſchloſſen daß ein nationalliberaler Äbgeordneter der
auf dem Eiſenacher Parteitag zugegen war ſich über die dort
gefaßten Reſolutionen in ſolch verletzender Form in
einem konſervativen Blatte geäußert haben ſollte So
lange des Schreibers Name nicht genannt wird müſſen wir
bei der Anſicht beharren daß die Hall Ztg das Opfer
einer Myſtifikation geworden iſt

Echt ſcheint der veröffentlichte Brief über den Eiſenacher Partei
tag allerdings zu ſein nur hatte ihn der angebliche national

erale Abgeordnete nicht an die Hall Ztg wie dieſe
zuerſt prahleriſch erklärke ſondern an einen ſeiner Ver

wandten gerichtet Es liegt der Veröffentlichung alſo wenigereine My dine als eine grobe ne zu Grunde
Uebrigens iſt man der Ja 8 dabei noch auf einen
anderen Kniff gekommen Wie erwähnt behauptet ſie in ihrer
Nummer 491 daß der Brief an ihre Adreſſe ſelbſt gerichtet
ei Wie es nur mit Feder und Tinte geſchrieben ſein kannſübt da zu leſen Ein nationalliberaler Abgeordneter ſchreibt

uns n Nummer 503 heißt es dann veröffent
lichien wir in der Nr 491 ein uns von der Diſch Volksw
Korr freundlichſt überwieſenes Schreiben und in Nr 515
eißt es Der Nhein Weſtf Ztg hat nämlich die Urſörht des von dem betreffenden Abgeordneten an einen nahen

Verwandten gerichteten Brief vorgelegen Erkläret mir
Graf Oerindur Die N L giebt zum Schluß dem hieſigen
agrar konſervativen Organ den guten Rath ſeine Aufmerkſamten und Sorge mehr auf die eigenen bedrängten und aus
einander fallenden konſervativen Parteiſchattirungen zu richten
ſtatt ſich um innere Angelegenheiten der nationalliberalen
Partei die noch dazu privater Natur ſind zu bekümmern Frei
ſinnigerſeits könnte man ſich dieſem Rathe anſchließen denn
vor den konſervativen und agrariſchen Thüren giebt es jetzt ſo
viel zu kehren wie es bisher kaum jemals bei einer anderen
Partei der Fall war

Der Abgeordnete für Merſeburg Querfurt Herr
Ritter hat im Reichstage für einen Gerſtenzoll in Höhe
von 6 M geſtimmt Da Herr Ritter bekanntlich auf ſeine
Wiederwahl bereits verzichtet hat kann er keinen großen Schaden
mehr anrichten

Soziales
Hervorragende mitteldeutſche Großinduſtrielle

Reſolution gefaßt und ſämmtlichen deutſchen Bundesregierungen
ſowie dem öſterreichiſchen Miniſterium unterbreitet Jnfolge der
ſchlechten Zeitkonjunktur finden im Jndnuſtriegebiet fortgeſetzt
Arbeiterentlaſſungen ſtatt Bisher ſind ſtets deutſche
Arbeiter hiervon betroffen während die billigen aus
ländiſchen beſonders die öſterreichiſchen und die italieniſchen
Arbeitskräfte weiter beſchäftigt wurden Aenderungen hierin
eintreten zu laſſen haben wir oft verſucht aber die Bemühungen
ſcheiterten an der Kapitalsſchwäche der mittleren und
kleineren Unternehmer in der Jnduſtrie Nun ſind aber ſeitens
der ausländiſchen Regierungen beſonders der öſterreichiſchen
Verſuche unternommen worden die fremden beſonders die
deutſchen Arbeitskräfte möglichſt aus den dortigen
Jnduſtriebezirken abzuſchieben und zu entfernen um für
einheimiſche Arbeiter das Feld zu öffnen Angeſichts dieſes
Vorgehens welches von den dortigen Jnduſtriellen weitgehendſt
unterſtützt wird haben ſich hervorragende Männer zuſammen
gethan bei den Jnduſtriellen Mitteldeutſchlands dahin zu
wirken im Jntereſſe der nationalen Würde möglichſt die
öſterreichiſchen Arbeiter aus den einheimiſchen Betrieben zu ent
fernen bezw ihnen zu kündigen

Wie der Holzarbeiter berichtet hat ſich der Verband
der Handels Transport und Verkehrsarbeiter
in Berlin in Beſitz mehrerer Aktien der Berliner Straßen
bahn gemeint iſt wohl die Große Berliner Straßenbahn ge
ſetzt um dadurch Einblick in die Geſchäftsgebahrung der Geſell
ſchaft und Zutritt zu den Generalverſammlungen zu erlangen
Bereits in der vorjährigen Aktionärverſammlung machte denn
auch der Vorſitzende der Gewerkſchaft von ſeinem Aktionärrecht
einen ausgiebigen Gebrauch Das Beiſpiel der Handelshi fs
arbeiter hat Nachal mung gefunden denn wie jetzt bekannt wird
hat ſich die Nürnberger Filiale des deutſchen Metall Ar
beiter Verbandes Aktien der Schuckert Geſellſchaft
zugelegt Die Frkf Zig bemerkt hierzu daß es in Eng
land nichts Ungewöhnliches iſt wenn Arbeiter zugleich Aktionäre
des Unternehmens ſind in deſſen Dienſten ſie ſtehen Jn zahl
reichen Fällen pflegt man dies ſogar gern zu ſehen und man hat
die Sache durch Schaffung von Einpfund Aktien erleichtert
Bei uns iſt die Arbeiter Betheiligung dadurch erſchwert daß
bekanntlich der Nennwerth der Aktien welche zum Börſenhandelzugelaſſen werden mit Ausnahme einiger beſonberer Fälle ge
ſetzlich auf mindeſtens tauſend Mark ſeſtgeſetzt iſt

Heer und Flotte
S M S Vineta iſt am 27 Okt in St Thomas

eingetroffen S M Torpedoboot Taku iſt am 28 Okt
in Tſingtau eingetroffen

S M SS Olga und Brummer ſind am 27 Okt von
Wilhelmshaven nach Schillig in See gegangen S M SS
Carola Hay Ulan ſind am 27 Okt von Kiel in See ge

gangen Die V Torpedoboots Diviſion iſt am 27 Okt von
Kiel nach Neuſahrwaſſer in See gegangen Die IV Tor
pedoboots Diviſion iſt am 27 Okt von Kiel zu Uebungen in
See gegangen S M S Neptun und S M Torpedo
boot S8 36 ſind am 27 Okt von Kiel nach Saßnitz in See
gegangen

Der Ablöſungstransport für die Schiffe auf der weſt
afrikaniſchen Station Transportführer Kapitänlentnant Timme
iſt per Dampfer Eleonore Woermann am 27 Oktober in
Accra eingetroffen und nach Lome weitergegangen

e Ausland
OeſterreichUngarn

Bei den geſtrigen Landtagswahlen in Nicderöſterreich wurden
aus der Kurie der Landgemeinden von 21 zu vergebenden
Mandaten 20 Chriſtlich ſoziale gewählt eine Stichwahl iſt
erforderlich

Ans dem Abgeordnetenhauſe
Jn fortgeſetzter Verhandlung der Dringlichkeitsanträge ſchildert

Daszynski unter heftigen Ausſällen gegen die polniſche
Schlachta die traurigen Verhältniſſe der bäuerlichen Be
völkerung Galiziens welche von den Gutsbeſitzern aus
gewuchert der Noth und dem Elend preisgegeben zur Aus
wanderung gezwungen werde und warnt vor der Entfachung
des Chauvinismus im Bauernſtande ſowie vor der beabſichtigten
Heranziehung fremder Hilfsarbeiter für die Ernte wo
durch der Bauernſtand zur Empörung gereizt würde
Miniſterpräſident von Körber konſtatirt daß bei
den Vorfällen in Galizien allerdings die Lohnfrage im
Vordergrund geſtanden habe jedoch die politiſche Agitation
ſich durch erbreitung von Broſchüren deren An
gaben trotz augenſcheinlicher Unwahrheiten geglaubt wurden
bemerkbar machte was der Bewegung einen kritiſchen Charakter
verlieh Der Miniſterpräſident weiſt entſchieden alle gegen die
Angehörigen der Armee vorgebrachten Vorwürfe als un
begründet zurück konſtatirt daß niemand getödtet und die
der Verwundungen ſehr gering geweſen ſei und erklärt daß die
Haltung und Beſonnenheit der Aſſiſtenz Kommandanten eine volle
uneingeſchränkte verdiene Beifall Zum Schluß
bemerkt Körber Die Regierung ſei ernſtlich bemüht eineBeſſ ung der ökonomiſchen Zuſtände in Galizien herbei

ren und wird ihrer Pflicht die Ruhe und Ordnung zu
ichern unter allen Umſtänden und ohne Voreingenommenheit

mit aller Euergie nachkommen Beifall bei den Polen Wider
ſpruch bei den Sozialiſten

Nußland
inanzminiſter von Witte begiebt ſich von ſeiner ſibiriſchen

Reiſe direkt nach Livadia um dem Zaren Rapport abznuſtalten
Er trifft dort ungeſähr an 7 November ein Soweit bekannt
iſt der Finanzminiſter bei ſeiner Reviſion auf große Un

haben wie der M telegraphirt wird einſtimmig folgende

lichen Statiſtiſchen Amte getroffenen vorläufigen

ordnungen ſeſtgßen Eine ganze Menge Beamten ſind ſ 5
von ihm entlaſſen worden darunter einige Jnhaber ſe
anſehnlicher Poſten Jn Petersburg wird Herr Witte Mitte
November erwartet Alsdann beginnen die beſchleunigten Ar
beiten zur Auſſtellung des Reichsbudgets

Südanmerikfa
Deutſchland England und Frankreich entſenden zu der im

November ſtattfindenden feierlichen Amtseinführung des
r en von Braſilien Kriegsſchiffe nach Rio de
aneiro Die amerikaniſche Regierung ſah ſich wie aus
aſhington gemeldet wird nicht in der Lage dem Wunſche

Braſiliens nach Entſendung eines Geſchwaders zu entſprechenund ſchickt nur das Schlachtſchiff Jowa das Flaggſchiff des
Admirals Sumner

Provinzialnachrichten
Merſeburg 28 Okt Aus der Stadtverordneten

Sitzung Landwirthſchaftliche Winterſchule
Nach dem jetzt vorliegenden Rechnungsabſchluß ſind bei der
Ausführung des vom Stadtbanmeiſter Krüger herrührenden
Kanaliſationsprojekts Mehrausgaben in Höhe von 101,200 M
entſtanden Ein großer Theil dieſer Summe iſt bereits von der
Verſammlung bewilligt worden ſo daß in der geſtrigen Stadt
verordneten Sitzung nur noch etwa 34,000 M nachträglich zu
genebmigen waren Die Kommiſſſon bedauert die Ueberſchreilung
des Voranſchlags ſie hat ſich aber überzengt daß dieſelbe nicht
zu vermeiden war Referent Stadtv Blankenburg bemerkte
u gegenüber dem früheren Pfeffer ſchen Projekte habe die
Stadt an der Anlage ca 200,000 M erſpart und da die jähr
lichen Unterhaltungskoſten ſich jetzt nur auf 8000 M belaufen
ollen während der Jngenieur Pfeffer dieſelben auf 25 30,000

Mark veranſchlagt hatte ſo werde die Stadt mit der Aus
führung der Kanaliſationsanlage jedenfalls zufrieden ſein können
Hierauf wurde die Mehrausgabe genehmigt Am Montag
nachmittag fand die Eröffnung des 34 Kurſus der hieſigen
Land wirthſchaftlichen Winterſchule ſtatt Der Vorſitzende des
Kuratoriums Landrath Graf Hauſſonville begrüßte herzlich
die erſchienenen Eltern und Schüler und ermahnte letztere die
ihnen zu ihrer weiteren Ausbildung vergönnte Zeit wohl aus
zunntzen Mit einem Hoch auf den Kaiſer der auch der Land
wirthſchaft ſeine treue Fürſorge widme ſchloß die Anſprache
Die Zahl der Theilnehmer an dem diesjährigen Kurſus beträgt
über 60

m Mühlberg 28 Okt Jns hieſige Amtsgerichts
gefängniß eingeliefert wurden heute der Korbmacher
Berger früher hier wohnhaſt und deu Ehefrau Louiſe
Berger Letztere hat wie bereits berichtet dem Stubenmaler
Böhler hier ein Sparkaſſenbuch mit ca 800 M Einlagen ge
ſtoblen nach Aufdeckung des Dicbſtahls aber ſich von hier gut
engliſch gedrückt Die Berger ſteht ferner in dringendem
Verdacht der verehelichten Jentzſch hier Köttlitzergaſſe einen
Baarbetrag von 53 ſowie eine Anzahl Wäſcheſtücke dem
Dachdecker Rödel Köttlitzergaſſe mehrere Kiſſenbezüge und dem
Maler Böhler Schloßſtraße Kinderwäſcheſtücke und ein Bett
geſtohlen zu haben Der Ehemann iſt der Beihilfe zu dieſen
Diebſtählen dringend verdächtig

B Wittenberg 28 Okt Von der neuen Brauerei
Die vor kurzem hier de Bierbrauerei AktiengeſellſchaftWittenberg hat die ſeit langen Jahren außer Betrieb ſiedende

umfangreiche Brauerei des ehemaligen Rittergutes Rothemark
für den Preis von 130,000 M angekauft und iſt damit be
ſchäftigt dieſelbe für eine Leiſtungsſähigkeit von 40,000 Hektol
pro Jahr neu einzurichten Die Brauerei wird durchweg mit
den neueſten maſchinellen Einrichtungen verſehen dieſe ſind der
Firma A Wernicke MaſchinenbauAktien Geſellſchaft in Halle
für den Preis von ca 90,000 M in Auftrag gegeben worden
Man hofft die Arbeiten ſo weit zu fördern daß der Betrieb
Mitte Januar nächſten Jahres eröffnet werden und der
Ausſtoß des Bieres zu Oſtern erfolgen kann

Schda 28 Okt Unſer Bürgermeiſter Ganzert
iſt am Sonnabend Nachmittag nach kurzem Krankenlager im
85 Lebensjahre geſtorben Am Mittwoch bielt er noch mit den
Mitpächtern in Gadegaſt große Jagd ab und freute ſich daß er
von ſeiner ſchweren Krankheit im Frühjahre ſo weit hergeſtellt
ſei daß er den ganzen Tag am Jagdvergnügen ſich betheiligen
könne aber ſchon am andern Morgen war er ſehr ſchwer krank

h d fein e n r d Tages er Warenicht wieder zurückgekehrt Der Dahingegangene hat ahre
an der Spitze der Stadt geſtanden

Neuhaldensleben 28 Okt Ablehnender Beſcheid
Auf die Eingabe hieſiger Einwohner an die Königl Eiſenbahn
direktion Magdeburg um Späterlegung des letzten Zuges von
Magdeburg hierher um ca 1 Stunde damit es den hieſigen
Beſuchern der Magdeburger Theater ermöglicht werde den Vor
ſtellungen bis zum Schluß beiwohnen zu können was bis jctzt
ohne zu übernachten nicht angängig iſt zu Händen des Herrn
Kaufmann Julius Krauße ein ablehnender Beſcheid ein
gegangen

Eisleben 29 Okt Meiſterkurſe Zu den von derHandwerks Kammer zu Halle in unſerer Stadt ins Leben ge
rufenen Meiſterkurſen die geſtern abend ihren Anfang nahmen
haben ſich im ganzen nur dreizehn Theilnehmer gemeldet Das
iſt eine verſchwindend geringe Anzahl und bedeutend weniger
als man gehofft hatte

K Erfurt 28 Okt Jm Kirchweihrauſch Was anUnſinn während der Mrchrelgtee geleiſtet wird beweiſt

folgender Fall Jn Kühnhauſen bei Erfurt wurden ſämmtliche
Warnungstaſeln abgeriſſen und das Schilderhaus in welchem
der Wächter der Nacht bei ſchlechtem Weiter Schutz ſucht
umgeworfen Den Nachbarort Elxleben tauften die Frevler da
durch zu Kühnhauſen um daß ſie die Tafel welche am Ein
ange Kühnhauſens ſtand und die Bezeichnung Kühnhauſen
Landwehrbezirk Erfurt Hauptmeldeamt Erfurt trägt am Ein

gange Elxlebens anbrachten Sämmtliche in Kühnhauſen ab
en Warnungstafeln fand man am anderen Tage in

xleben vor
K Erſurt 28 Okt Obſtbau Schafdiebſtahl Recht

ratſonell wird der Anbau der Thüringer Pflaumen in den
weimariſchen Orte Nohra hei Erfurt betrieben Jn dieſem
Herbſt wurden in den drei im Orte aufgeſtellten Darren nicht
weniger als 2000 Centner Pflaumen welche zum Theil aus den
Nachbarorten Ulla und Utzberg angefahzen waren gewelkt
Jn einer der letzten Nächte drang ein Spitzbube in den Stall
des Landwirth Wiedemann ſchen Gehöftes in Möncherholzhauſen
und ſchleppte ein dem Schafmeiſter Krummrich gehörendes Schaf
mit fort Am anderen Tage wurde dieſes auf einem Felde ober
halb des Ortes abgeſtochen vorgefunden Wahrſcheinlich war
der Dieb verſcheucht worden

Deſſau 25 Okt Tabakban wurde nach den vom Kaiſer
eſtſtellungen

im Jahre 1902 im Herzogthum Anhalt von 401 Pflanzern be
trieben Dieſelben hatten 643 mit Tabak bebaute
Grundſtücke in Kultur von denen 82 weni als 4 ar Flächen
inhalt hatten Die geſammte mit Tabak bebaute Fläche betrug
75,6 ha und war um 5 ha kleiner als im Vorjahre

Bad Harzburg 28 Okt Mit dem Eiſenbahnbau
Harzburg Oker beſchäftigte ſich dieſer Tage eine Verſammlun
des hieſigen Bürgervereins Man ſprach die Anſicht aus da
nach dem Bau dieſer Sirecke der Verkehr nach Harzburg ge
winnen müſſe da die Fahrt vom Weſten aus nach Harzburg
weſentlich M urtt wird aß aber im großen und ganzen be
ſonders Goslar Nutzen von dieſer Strecke haben werde
w Weimar 28 Okt Regiments Jubilänm Von

Veteranen und jehigen Mitgliedern des 94 Regiments hatten
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lläums hier eingefunden Zunächſt wurde denſelſpiel mit 15 lebenden Bildern geboten wozu den et c
nptmann v Borries geſchrieben und die Muſik Herr Ober
tnant v Kreutzburg komponirt hatte Den verbinden

den Text ſprach Herr Heſſen er Bauer das Spiel
ilderte in anſchaulicher Weiſe die Geſchichte des Regiments

Laufe des Abends erfolgte u a weiter die Ueberreichunr dem Regiment zugedachten Widmungen Herr Oberſt
v Märcken ſprach für die reichen Geſchenke den freundlichen
Schern ſeinen wärmſten Dank aus eute wurde nach der
Reveille eſtgottesdienſt durch Herrn Hofprediger Dilthey ge
halten Vann folgte die Parade welche der Großherzog ſeldſt

Plrern über 2500 Perſonen zur Feier des 200 jährigen

Erlaß in welchem der Kaiſer in huldvoller Weiſe ſeinen Glück
wunſch ä D g in ThürtGotha 28 Okt Der Verein üringer Preſſe
hielt hier am Sonntag ſeine diesjährige Generalver hen
ab zu der ſich Kollegen aus Aſenach Frinrt Friedrichroda
Gera Gotha Mühlhauſen Pößneck Weimar und Weißenfels
eingefunden hatten Die Wahl des Vorſtandes erggt die Wieder
wahl ſämmtlicher Mitglieder Es ſind dies Kühner Eiſenach
Vorſitzender Sonnemann Gera Stellvertreter Lorenz Weimar
Kaſſirer Germer Erfurt Schriftführer Schiering Mühlhauſen

und Wagner Friedrichroda Beiſitzer Auch die dem Schieds
ericht angehörigen Mitglieder wurden ſämmtlich wiedergewählt
le Wahl eines Delegirten zur Kommiſſion für den Normal

vertrag der Redacteure fiel auf Lorenz Weimar Ferner ward
beſchloſſen dem Verein deutſcher Redacteure gegenüber eine
abwartende Stellung einzunehmen Jnfolge der bekannten un
würdigen Behandlung eines Kollegen in Deutſch Polen nahm
die Generalverſammlung folgende Reſolution an Der Verein
Thüringer Preſſe nimmt mit Entrüſtung Kenntniß von dem
Vorgange in Kattowitz und giebt von neuem der Hoffnung
Ausdruck daß der Reichslag dieſer Materie ſeine Aufmerkſamkeit
uwendet und den Zuſtänden durch ein Geſetz recht bald ein
nde macht Bei dieſer Gelegenheit kam auch eine Aeußerung

des Oberbürgermeiſters von Weimar zur Sprache dahin
lautend Was in den Zeitungen ſtände ſei alles nicht wahr
Die Generalverſammlung bedauert dieſe Ausdrucksweiſe die ſie
als unpaſſend bezeichnete An die Verhandlungen reihte ſich
ein gemeinſames Mittagsmahl im Hotel Stadt Koburg

Eiſenach 28 Okt Neues vom Erſten
meiſter Die Eiſenacher Zeitung ſchreibt Unſere Stadt
durchſchwirrt die Kunde von der Amtsentſetzung des derzeitigen
Stadtoberhauptes Erſten Bürgermeiſters Dr v Fewſon Nach
unſeren Erkundigungen iſt aber ſolche nicht erfolgt kann auch
nicht ſo ohne weiteres erfolgen als darüber lediglich das groß H
herzogliche Staatsminiſterium zu Weimar zu verfügen hat Ver
anlaßt ſind dieſe Gerüchte wohl durch die bekannte Thatſache
daß am Sonnabend Vormittag der Erſte Staatsanwalt Blüher
und Staatsanwalt Münzel mit mehreren Gerichtsdienern auf
der Polizei und im Rathhauſe erſchienen und dort eine Anzahl
Aktenſtücke mit Veſchlag belegten Ob es ſich hierbei wie ver
breitet wird um Akten über hieſige Proſtituirte oder über
nächtliche Ruheſtörungen in der Lauchergaſſe uſw handelt ent
ch ſich unſerer Kenntniß erſt durch die im Gange befindliche
nierſuchung ſeitens der Staatsanwaltſchaft wird darüber Klar

heit geſchaffen werden Wie uns weiter mitgetheilt wird iſt
Dr v Fewſon wohl infolge der n Hausſuchung
noch am Sonnabend Nachmittag nach Weimar gefahren um bei
Excellenz Rothe eine Audienz nachzuſuchen Ob dieſelbe ſtatt
gefunden hat und mit welchem Reſultat entzieht ſich ebenfalls
unſerer Kenntniß Auf alle m wird man hier mit großer
Spannung der Weiterentwicklung der Angelegenheit entgegen
ehen ebenſo auch der nächſten Sitzung des Gemeinderaths die
och einige Aufklärung bringen muß

O Koburg 28 Okt Die Großherzogin Victoria
Melita von Heſſen die nach ihrer Scheidung zunächſt bei
ihrer Mutter lebte iſt dadurch daß ſie ſich unlängſt eine eigene
Hofhaltung einrichtete der Steuerfreiheit welche die Mitgliederdes Herzoglichen auſes genießen verluſtig gegangen und als
bald von der hieſigen Steuerbehörde zur Veranlagung heran
ezogen worden ie man ſagt iſt ihr ſteuerpflichtiges Ein
ommen auf 120,000 M feſtgeſetzt und die Großherzogin iſt

damit eine der Höchſtbeſteuerten des Herzogthums geworden
Gera 28 Okt Der Haushaltsplan unſerer Stadt

r das Jahr 1903 ſchließt nach einer vorläufigen Abrechnung
i 1,357,834 M 41 Pf Ausgabe und 643,028 M 74 Pf Einnahme mit 714,305 M 67 v Fehlbetrag ab Zur Deckung des

letzteren ſollen vier Termine Grundabgabe und 136 Proz von
ölf Terminen Elnkommenabgabe gegen vier Termine Grund

abgabe und 140 Proz von zwölf Terminen Einkommenabgabe
im laufenden Jahre zur Erhebung gelangen
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Nachdem er die Feſtgenoſſen hrarügt verlas er einen v

rzugspr

O Leipzig 28 Okt Für die Einführung der neuenre ung iſt immer noch kein feſter Termin
eſtimmt worunter namentlich die er von Schnulbüchern

ebenſo wie die Buchdrucker leiden Der Vorſtand des Vörſen
Wereins deutſcher Buchdrucker hat ſich daher nochmals mit dem
Erſuchen um Bekanntgabe des Termins an den
preußiſchen Kultusminiſter gewandt Mit Rückſicht auf die
kurze Zeit die bei Einführung der neuen Rechtſchreibung zu

r e Kreeleed erſten e cneieeket leben
e iders darum den Einſführungstermin nunmehr bis Oſtern 1904 dinauszuſchieben t

O Meerane 28 Okt Die ausſtändiſchen Weber
aben zum zweiten mal die wöchentliche Unterſtützung vom

r heitenverband ausgezahlt erhalten ſie erklären noch
e Weihnachten aushallen c können Jn der Bürgerſchaft
e es aufs lebhafteſte e ißt daß ein Einigungsverſuch vondes Stadtraths in Vorbereitung iſt Viel Hoffnung iſt

aber auch auf dieſen neuerlichen Vermittelnngsverſüch nicht zu
ſetzen da die Fabrikanten ſchon einmal einſtimmig ein Schieds
gericht abgelehnt haben und erſt heute wieder in der Preſſe
erklären ſchlimmſtenfalls lieber ihre Betriebe ganz zu ſchließen
als ſich mit dem von den Arbeitern aufgeſtellten Lohntarifgeradezu ihr eigenes Grab zu graben s r

Vermiſchtes

Kaiſer 30 Jahre Waidmann Der Kaiſer hat mit dem
nde ver angenen Monats insgeſammt 30 Jahre der Jagd ge

d 4 ährend dieſer Zeit erlegte der Monarch nicht weniger
gls 47,448 Stück Wild reſp jagdbares Gethier An erſter Stelle
S natürlich die Faſanen von denen der Kaiſer 18,891 Stück
Sie Dieſen Rekord halten ſo ziemlich die Haſen mit 17,881

1596 Damhirſche 1302 Rothhirſche 826 Reiher und Kormorane
728 Nebböcke 703 Rebhühner 316 geringe Sauen 121 Gemſen
96 Damthiere 95 Grouſe 84 Auerhähne 66 Roththiere 56 Enten

Eiſenbahnzuſammenſtoß Jnfolge ſtarken Nebels ſtießen zweigleintahmzunge auf e Strecke Saarlonis Fraulautern

ſammen Ein Fahrgaſt erlitt einen Beinbruch
Der zweite Mann L Jn Paris findet gegenwärtig

wieder ein kleineres achTurnier ſtatt an welchem ſich die
Herren Janowski Taubenhaus Albin von Schewe und Silber
betheiligen Der Gaulois erzählt bei dieſer Gelegenheit eine
kleine SchachAnekdote Papa Grévy war nicht nur ein aus
See neter Billardſpieler ſondern auch ein vortrefflicher

chachmeiſter Aber während ſich zu einer kleinen Carambolage
oſt mehr oder minder gute Spieler im Elyſée einfanden halte
der Präſident unter ſeinen Bekannten keinen würdigen Gegner
für das Schachbrett Da fiel dem Präſidenten eines Tages ein
daß einer ſeiner Freunde von früher der Gerichtsrath Clere in
Beſangçon leidlich Schach ſpielte Ein vertrauliches Geſpräch
mit dem Juſtizminiſter und der alte Clere wurde eines Tages
ganz plötzlich nach Paris verſetzt Niemand war darüber mehr
erſtaunt als er ſelbſt da er längſt die Hoſſnung aufgegeben
hatte jemals aus dem langweiligen Beſançon herauszukommen
Nun hatte Papa Grévy mit einem mal einen Partner beim

und einen anderen Zweck hatte Clerec s Verſetzung nicht
gehabt

Ein arger Mißbrauch des Telephons der in Stockholm jüngſt
vorgekommen beſchäftigt dort die Gemüther Ein Privat
detektiv hatte den Auftrag den Aufenthalt eines wegen einer
Wechſelſchuld verklagten Herrn Ek zu ermitteln Er vermuthete
daß dieſer ſich im Hauſe ſeines Vaters aufhalte wie er aus
einem zufällig auf dem Telephonamte gehörten Drahtgeſpräch
zu entnehmen glaubte Nachdem er von der Telephondame die
Nummer der beiden Sprechenden erfahren hatte verſchaffte er
ſich von dem Pförtner des Hauſes in dem der alte Herr Ek
wohnte die Erlaubniß den Dachraum betreten zu dürfen Dort

Es folgen ſodann 2507 grobe Sauen 1627 Kaninchen verband er Ek s Telephonverbindung mit einem mitgebrachten
Hörapparat und lauſchte während eines halben Tages allen
Geſprächen die ihm bald die Gewißheit verſchafften daß der
Geſuchte ſich wirklich im Hauſe befand Die Aufregung über

26 Füchſe 24 Virkhühner 7 Elche 4 Wieſenthiere je 3 Renn dies jVortommnniß iſt begreiflicherweiſe in der Geſchäftswelt ſehr
thiere Bären Dachſe und Schnepfen je 1 Vaummarder Wal
Hecht und 473 Stück verſchiedene Thiere Das diesjährige

agdergebniß iſt ein ganz vorzügliches und endete am 30 Septmit dem Abſchuß eines u Zwaigenbere in der die
mintener Haide ngeraden Zwanzigenders in der Ro

Selbſtmord Der Mitinhaber der in Krefeld vor einigen
Tagen in Konkurs gerathenen Firma Niederrheiniſches Eleklri
citätswerk Haider Comp Karl Neeſen hat ſich in ſeiner
Wohnung erſchoſſen Neeſen war 43 Jahre alt bayeriſcher
auptmann der Landwehr und eine in allen Kreiſen der Be

völkerung angeſehene Perſönlichkeit

Im BVeduninenlager Die M N berichten Ein Philiſter
Alter Herr eines Münchener Corps hatte in Erfahrung ge

bracht daß die Tochter einer zu den Veranſtaltungen des Corps
regelmäßig eingeladenen Familie während der Anweſenheit der
Beduinenkarawane beim vorjährigen Oktoberfeſte allein mit
einem Beduinen in einem abgeſperrten Raume des Lagers
promenirend geſehen worden ſei Der Philiſter machte gelegent
lich eines Corpsballes im Januar d J dem Conſenior des
Corps Mittheilung hierüber und forderte ihn auf nicht mit dem
Fräulein zu tanzen Dies geſchah auch und die junge Dame
wie die ganze Familie wurden von der Einladungsliſte zu wei
teren Corpsveranſtaltungen geſtrichen Der Vater des Fräuleins
der durch einen Angehörigen des Corps hiervon Kenntniß er
hielt ſtellte gegen den Philiſter Privatklage wegen Beleidigung
er der Verhandlung wurde feſtgeſtellt daß der Beklagte dem

onſenior gegenüber nicht blos die nackte Thatſache erzählt
ſondern auch in ſtarken Ausdrücken Kritik geübt habe Jn der
h J aber auch feſtgeſtellt daß die junge Dame
thatſächlich Seite an Seite mit einem Beduinen und zwar be
reits nach Eintritt der Dämmerung geſehen wurde während die
Mutter ſie an einem Tiſche ſitzend erwartete Der Beklagte
wurde zu 150 M Geldſtrafe bezw 10 Tagen Haſt verurtheilt
Die Beſtrafung erfolgte lediglich wegen eines beleidigenden Aus
druckes bei ſeiner Kritik während im übrigen Wahrung berech
tigter Jntereſſen angenommen wurde nachdem ein Zeuge auf
Eid bekundet hatte daß er die Tochter des Klägers thatſächlich
nach der letzten Vorſtellung des Tages und nach bereits einge
tretener Dämmerung in angelegentlicher und animirter Unter
haltung mit einem Beduinen geſehen habe Die Mutter war
etwa 100 150 Meter davon entfernt Der Zeuge ebenfalls ein
Angehöriger des Corps fand dies anſtößig und theilte es dem
Beklagten mit Dieſer habe nun zweifellos in Wahrung berech
tigter Jntereſſen gehandelt wenn er dem Conſenior Mittheilung
von dem Verhalten einer gewöhnlich in den Kreifen der Ange

groß umſomehr als im Geſetz ſich kein Paragraph befindet
der gegen ſolchen Mißbrauch auch nur den geringſten Schutz
verleiht denn die paar Kronen Strafgeld die man allenfalls
wegen Sachbeſchädigung der Leitung durch das Anklemmen
des Hörapparates auflegen könnte kommen kaum in Betracht

Zur Dynamitexploſion in Livorno wird noch berichtet daß
ein gewiſſer Cateni der aus Amerika dorthin zurückgekehrt iſt
unter der Beſchuldigung verhaſtet wurde die Bombe welche in
der Nähe des Seminars explodirte gelegt zu haben Er wurde
von dem bei der Exploſion verwundeten Kinde wiedererkannt
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Lukrative heschäfte
mit dem Auslande vermittelt das
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